
  

 

Weiterbildung im Netzwerk 
Demenzsensibel gestaltete Krankenhausstationen 
 

Freitag, 23. September 2022 
10.00 – 11.00 Uhr | ZOOM-Meeting 
 
 

Krankenhäuser stehen vor der Herausforderung eine steigende 

Anzahl von Menschen mit einer demenziellen Erkrankung versorgen zu müssen. Diese 

Personengruppe gilt als hochvulnerabel und ist durch einen Krankenhausaufenthalt in erhöhtem 

Maße von negativen Begleiterscheinungen betroffen. Um dem entgegenzuwirken, richten sich 

Krankenhäuser demenzsensibel aus. Ein Teil eines demenzsensiblen Krankenhauskonzeptes ist 

dabei die Einrichtung geschützter Bereiche im Haus, die sich unter anderem durch besondere 

räumliche Maßnahmen auszeichnen. In diesem Vortrag werden räumlich-gestalterische 

Merkmale präsentiert, die zur Unterstützung von Menschen mit Demenz im Krankenhaus 

beitragen. Es wird aufgezeigt, warum Stationen mit ihrer demenzsensibel gestalteten Umgebung 

Pionierarbeit leisten: Über ein segregatives Konzept hinaus inspirieren sie Krankenhäuser dazu, 

sich menschenzentriert weiterzuentwickeln. 

 

Über die Referentin 

Dr.-Ing. Julia Kirch leitet im Architekturbüro a|sh sander hofrichter architekten die 

Unternehmenskommunikation mit dem Schwerpunkt auf Architekturkommunikation. Sie 

promovierte an der Technischen Universität Dresden und untersuchte in ihrer Doktorarbeit die 

Wirkung von Krankenhausarchitektur auf Menschen mit Demenz. Sie hat einen Masterabschluss 

von der Fakultät für Gesundheit der Universität Witten/Herdecke sowie Diplomabschlüsse für 

Architektur und Innenarchitektur. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Den Link zur Einwahl erhalten Sie zeitnah. 
Anmeldung per E-Mail bitte an  

beate.heiler-thomas@alzheimer-rheingau-taunus.de 
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